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D a i e r n.
München , den 19 . April . Gestern Abends gegeny Uhr starb hier , nach einem kurzen Krankenlager , der

berühmte Rechtsgelehrte und Publizist , der kbn. Staats¬
rath NckvlauS Thaddäus v . Gönner , Kommandeur und
Ritter von mehreren Orden .

Au Lindau feierte am 13. März der Weißgerbergeselle
Christoph Kcnngvlt , aus Urach , sein SOjähnges Jubel¬
fest als Geselle , und zugleich feinen Geburtö - und Na¬
menstag . Dieser nun 70jährige Greis war stets bei Ei¬
nem Meister und bei des Meisters Sohn ; er zeichnetesich durch Fleiß , Treue und rechtschaffenen Wandel aus .Der Magistrat verlieh ihm das gewünschte Bürgerrecht
unentgeldlich , und sicherte ihm die Aufnahme in ein
Spital zu , wenn er unvermögend werden sollte.

Großher
'

zogthumHesfen .
Mainz , den 19 . April . Die Direktion derDampf -

SchlfffahrtS -Gesellschaft auf dem Rhein und Main ließ
ankündigen , daß die Concord ia vom 20 . auf den 21 .
hier ankommcn werde .

Würtemberg .
In der Sizung der Kammer der Abgeordneten vom19 . April wurde ein Geheime -Raths - Refcript vom 1L -

April verlesen , folgenden Inhalts :"Lurch einen mit dem Bevollmächtigten des Fürsten
zu Colloredo - Mansfeld unter dem 2 . Januar d . I . abge¬schlossenen und sofort allerhöchsten Orts genehmigten
Vertrag , scy die in dem Königreiche gelegene Standes -
herrfchaft Limpurg -Grdningen in das Staatscigenthum
übergegangen und die Krone bereits in den Besiz dersel¬ben eingetreten ..

Da hiernach der Fürst von Colloredo -Mannsfeld ausder Reihe der Standesherren austrete , so werde die Kam¬mer der Abgeordneten von dieser in dem Personalbestandder ersten Kammer sich ergebenden Veränderung in Kennt ,
mß gefezt -c .«

DieKammerbeschloß , diesen Erlaß derLegitimations -
Kommission mit dem Aufträge zuzuweisen , daß sie obigeund einige andere Veränderungen in dem Stande der er¬
sten Kammer zusammrnstelle und hierüber Bericht erstatte .Der Abg . Zahn erstattete den Bericht über die Abthei¬lung der Staatseinnahme , welche den Ertrag der Sa¬linen enthält . Mit diesem Bericht ist die Begutachtungber verschiedenen Anträge auf Herabsezung des Salzprei -fes verbunden , so wie die Beleuchtung der Frage , waSunter dem Salz -Verkaufspreise a ! S Salzpreis an sich undwa - als Salzausiage darunter begriffen fey ?

Vor dein Schluffe der Sizung wurde auf seinen An¬
trag der Präsident beauftragt , mit dem Präsidenten der
ersten Kammer hinsichtlich des Zusammentritts beider
Kammern zu Erstattung des Rechenschafts -Berichts über
die AmtSthäligkeit des Ausschusses während der Verta¬
gungs -Periode Rücksprache zu nehmen .

Dänemark .
Kopenhagen , den 9. April . Durch die Verord¬

nung von 24 . Sept . 1Z24 wurde bereits die Vermhgens -
Kvnfiökativns - Strafe , als zweckwidrig , aufgehoben .Unter den übrigen Strafarten unserer Gesezgebung , wel¬
che einer Abänderung bedürftig waren , befand sich bis¬
her auch die Strafe der Landesverweisung , welche den
gegenwärtigen Verhältnissen keineswegs mehr entsprach .
Auch sie ist jezt aufgehoben , und an ihre Stelle sind andere ,
größtentheils temporäre , Zuchthaus , und Festungsstrafen
gesezt worden .

Dagegen bleiben aber alle Vorschriften in Betreff der
Landesverweisung , als p 0 lizeiliche Masregel betrach¬
tet , unverändert in Kraft , so wie auch die gesezlichen Be¬
stimmungen , denen zu Folge ein kathol . Priester , wel¬
cher Proselyten mackt , und derjenige , welcher der evan¬
gelisch -christlichen Religion abtrünnig wird , sich nickt
ferner »m Reiche aufhallen dürfen , eS sey denn , daß der
Leztgenannte sich dazu die besondere kbnigl . Genehmigunjt
erworben .

Frankreich .
Paris , den 20 . April . Gestern war der KucS der

Sprozent . konfol . zu 100 Fr . iS , 20 , 15 C. — Zprozent .
konsol . 70 Fr . Lo , öS, 90 Cent . — Bankaktien 2030
Franken .

— In der Sizung der Pairskammer vom 1Z . hielt
der H. Graf Moliicn die Gevächtnißiede auf den jüngst
verstorbenen H . Herzog von Larvchesvmauld . Hernach
wurde die Diskussion über den Militär -Codex wieder vor -
genommen .

— Se . Em . der H . Kardinal Maccki , gewefenerpäpst -
licher Nunzius am französischen Hofe , ist am 18 - von
Paris abgereiöt , um nach Rom zuröckzukchrcn . Ehe¬
mals war es gebräuchlich , daß der abgchende NunziuS
von Sr . M . zu einer Abtey ernannt wurde . Die Um¬
stände erlauben keine so kostbaren Geschenke mehr . Der
König ließ dem H . Kardinal durch den Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten eine goldene , mit dem Dild -
niß Sr . M . geschmückte und reich mit Diamanten beftzte
Dose zustellen.

— Aus Toulon wir - untrem 9. d . semrldet , daß am
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vochergegangenen Tage die in Marseille gebaute und be¬
mannte ägyptische Fregatte Guernsre auf der dortigen
Rhede erschienen sey . ES hieß , der General Livron und
der Adnnral Letellier ( ehemals französischer Schrffskapi -
tan ) hätten um Geleit gebeten , der Scepräsett habe es
aber verweigert . Flaggenkapikä » dieser Fregatte ist H .
Bompar , ehemaliger SLiffölieutenant , den der Markls
von Lrvron für den Pascha von Aegypten in Dienst ge¬
nommen hat . Die Fregatte sezte ihre Fahrt fort .

Toulon , den 12. April . Die Fregatte Circe, Ka¬
pitän Duval -Dailly , ist diesen Morgen für eine unbe¬
kannte Bestimmung unter Segel gegangen ; man sagt
bloß , daß der Kommandant versiegelte Befehlemitnabm
die er erst öffnen soll , wenn er die Meerenge von Gibral¬
tar zurückgelcgt hat .

Paris , den io . April . Eine auch für Deutschland
merkwürdige wissenschaftliche undKunstcrscheinunq istfol ,
gende : Bekanntlich hat der französische Arzt , H . Clvia -
le , ein Instrument erfunden , um den Stein in derHarn -
blafe durch Bohren zu vertilgen . Ein junger barerrfcher
Mechaniker , H . Wilhelm Scheinlcin , der durch die Un -
terstüzung seines hochverehrten Königs nach PanS kam,
hat auf jener Grund - Idee ein anderes Instrument zu
Stande gebracht , das man nun als Meisterstück des
höchsten Kunstfleiß - sansehen darf . Das Instrument deö
H . Scheinlcin hat folgende Eigenschaften , welche alle
das des H . Civiale nicht hat ; i ) H. Scheinlein dreht
den Stein in der Blase durch die Zweige , woraus fein
Instrument besteht , nach Willkühr ; 2) sein Bohrer kann
in der Blase bis auf sieben Linien breit vergrößert wer¬
den ; er macht damit die Löcher in den Stein so groß ,
HlS es nur irgend nöthig feyn mag , und verkürzt dadurch
die Operation ausserordentlich ; vcr Bohrer des H. Ci¬
viale hat nur einen Tiametcr ; 3) H. Scheinlr », hät an
seinem Instrument vier Zweige , mit jedem einzelnen der¬
selben kann er den Stern nach Wrllkühr bewegen ; H .
Civiale hat nur dcer Zweige , dre nur gemeinschaftlich
wirken ; 4) der Diamelcr des Instruments des H . Schein -
lein ist geringer als der des Instruments des H . Civia¬
le , und doch ist das Instrument des H. Scheinlcin eben
so stark ; Z ) man kann die einzelnen Lheile des Instru¬
ments des H . Scheinlcin aus der Harnblase oder das
Ganze zurücknehmen ; das Instrument des H . Crviale ist
rin unveränderliches Ganzes ; 6) mit dem Instrument
deS H. Scheinlein kann man die einzelnen Stücke des
durchgebohlten Steins mit einer Zange herausziehen ,
oder mau kann dieselben durch den Bohrer zermalmen ;
das Instrument des H . Civiale ist dagegen aufdas Boh¬
ren beschränkt ; 7) däS Instrument des H . Scheinlein
kann Wasser in die Blase schaffen , um sie auszudehnen ,
und die Gefahr der Operation der leeren Blase zu vermei¬
den ; diese Vorkehrung fehlt bei dem Instrument des
H . Civiale; Z) endlich kann man das Instrument Schein -
leinS allein oder mit einem Gehülfen gebrauchen ; H .
Civlales Instrument erfordert eine » Gehülfen , dessen
Bewegungen , wenn sie von den Bewegungen des Ope¬
rateurs perschieden sind , schmerzhaft werden können.

Großbritannien .
London , den 16 . April . Gestern halten H . Can -

ning , der MarkiS von Anglefea und der Master vf the
roleö , Sir John Copley , eine Audienz bei dem Könige .

— H. G . Dawson , ein großer Anhänger der Orangi -
sten , hat seine Stelle als Unter - Staatssekretär im Depar¬
tement des Innern niedergelegt .

— Lord Bexley ( H . Vanstttart ) hat seine Abdankung
zurückgenvmmen , und der Graf Bathurst sich geneigt ge¬
zeigt , ihm nachzuahmen . Wenn die Aussöhnung nicht
statt findet , so wird das Ministerium zusammengeseztwerden , wie folgt :

Erster Lord des Schazamtes und Premier - Minist « :
H . Canning .

Lord Kanzler ( mit der Pawswürde ) : Sir John Co¬
pley .

Auswärtige Angelegenheiten : Lord Granville .
Kolonien ( mit der Patrswücde ) : H . Robinson .
Minister des Innern : H . Huskisson .
Lord des Gcheim - SiegelS : Lord Ludley and Ward .
Großmeister der Artillerie : Markiü von Anglefea .
Präsident des Konseil : GrafHarrowby .
Kanzler des Herzvgthums Lancaster : Lord Bexley .
KriegSmimstcr : Lord Palmerston .
Präsident der Handelskammer und Schazincist « der

Marine : Lord Srafvktl ) ( 5? . Ellis ) .
Se . k. H. der Herzog von Cambridge soll eingeladen

werden , die Stelle euies Generalissimus anzunchmcn .
Se . k. H. der Herzog von Clarence ist bekanntlich zum

Groß -Admiral von England ernannt worden .
( Schluß der biographischen Notizen von Canning . )

Seit dieser Zeit tratH . Canning , fest in seinen Grund¬
säzen , den Partei -Umtrieben der Mitglieder der Opposi¬
tion , die seine Talente und seine unerschütterliche Be¬
harrlichkeit fürchteten , mit aller ihm zu Gebote stehen¬
den Mackt entgegen . Auch hörten sie nicht auf mit Ver¬
suchen , die Nation gegen ihn einzunehmen . Sic hätten
ohne Zweifel gewünscht , daß er , » ach dem Beispiele
deS Lord Grenville , aufseine Grundsäze verzichten und
gemeinschaftliche Sache mit ihnen machen möchte. H .
Shepherd war der Kandidat , welchen die Feinde des H .
Canning ihm cngegen stellten. Dieser Kampf war sehr
stürmisch , und H. Canning war , wie man denn in Eng¬
land an dergleichen Artigkeiten gewöhnt ist , mehrmals
auf dem Punkte , von dem Volke tüchtig durchgeprügelt
zu werden . Endlich , als sich H . Shepherd nach langem
Widerstande und skandalösen Wettkämpfen nicht mehr ge¬
nug unterstüzt sah , zog er sich mit der Erklärung zurück,
er sey überzeugt , daß H . Canning mit seiner gewöhnli¬
chen Geschicklichkeit das Interesse dcrKvmmittenten wah¬
ren werde. H . Canning wurde wieder gewählt , und
hielt eine lange Rede , in der er zeigte , daß er , stets
dem Ruhme Englands treu , nur von der Meinung der
Minister abgewichen sey , als ihm ihr System nicht mehr
kräftig erschienen wäre ; er habe sich aber mit ihnen ver¬
söhnt , sobald er gesehen , daß sie Alles , was in ihrer
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Macht stünde, thäten , um die Befreiung Europa 's und
den Triumph der Grundfäze wahrer Frechcrt über ditẑ
Maxime der französischen Revolution , zu beschleunigen.
"Ich weiß wohl , fügte er hinzu , daß die Mitglieder der
Opposition , welche das Mlnisterrum in ewigen großen
Familien konzentrirt wissen wollen , und sich erbliche
politische Talente anmaßen , mich für einen Abentheurcr
ansehen . Ick begreife nicht , waö ei» solcher Vorwurf
m einem Lande bedeuten soll , wo Jedem jede Laufbahn
offen steht .« Es war am 12 . Junr 1Ü26 , als diese stür¬
mische Wahl beendigt wurde . Abends wurde H . Can -
^ ing im Triumph umbergetragen und von seinen Freun¬
den beglückwünscht . Einige Tage nachher wurde er in
seiner Eigenschaft als Präsident des vstmdiscben Bureau ,
einer der wichtigsten Stellen dcS Ministeriums , dem Kö¬
nige vorgestellt . Im I . löty gierig er nach Italien , um
die Beweismittel vorzubereiten und zu sammeln , die man
zu dem berühmten Prozeß gegen die Königin nöthig halte .
Am 16 . Sept . 1Ü22 folgte er dem MarkiS von London -
dcrri) im Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten .
— Im I . ILIO hatte sich H . Canning mit einer Tochter
deS Generals Scott vermählt , welche ihm ein bedeuten¬
des Vermögen zubrachte . Man räumt ihm allgemein
ein höchst ausgezeichnetes Talent für die Diskussion ein .
Er verbindet mit einem angenehmen Aeussern seltencLeb -
haftigkctt dcS Geistes ; seine Unterhaltung strömt von
SarcaSmen über , auch seine öffentlichen Reden lassen
diese satprische Neigung nicht verkennen . Sein schnelles
Glück hat ihm ein Heer von Feinden erweckt, und ihre
Ungerechtigkeit gehl so weit , daß sie ihn einen Empor¬
kömmling nennen . Sein kaustischer Wiz läßt sich in
einer Menge höchst pikanter Aufsäze nicht verkennen .
An dem Quarterly Review arbeitete er bis in die
lezte Zeit regelmäßig sink . — Als Parlamentsredncr be¬
hauptete Canning einen ausgezeichneten Rang . Er be -
sizt ein nicht gewöhnliches Maaß von Scharfsinn , eine
bewunderungswürdige Fertigkeit im Argumentiren , ei¬
nen unerschiwslichen Reichthum an sinnreichen Wendun -
Hen , eine große Gewandtheit in der Sprache . Aber
Burke , Pitt und Fox waren ihm dennoch überlegen . Er
begeistert und überwältigt nicht wie Burke ; er impo -
nirt und zermalmt nicht wie Pitt ; er reißt nicht mit sich
fort wie Fox .

Italien .
(G roßh erzog thum Toskana .)

Livorno , den 11 . April . Die am 11 . März von
hier abgesegelle , für Rechnung des ViezekönigS von
Aegypten hier erbaute Korvette , la Citta di Navarino ,
vereinigte sich am 12. März Morgens auf der Höhe von
Porto F - rrajo mit der in Marseille erbauten Korvette la
Livnne. Beide Schiffe sind wenige Tage nachher mit
günstigem W - nde bei Messina gesehen worden . — Am
7 . April kam die ägyptische Kriegsbrigg Washington ,

'
von lö Kanonen und 230 Mann , in 33 Tagen von Ale¬
xandrien hier an . Sie war in Gesellschaft einer andern
Kriegsbrigg ausgelaufen , aber von ihr in den Gewäs¬
sern von Egsidta durch Sturm getrennt worden , und

man hat von lezierer noch nichts gehört . Diese Schiffe
bringen die Mannschaft und den Kommandanten für die
hier erbaute ägyptische Fregatte von 6o Kanone » , die
nächstens zum Auslaufen fertig scyn wird / — Die ägyp¬
tische Marine - Mannschaft trägt jezt Uniform , weiß mit
einer rothen Schärpe , und cm rolh wollenes Käppchen
mit einem Anker . Ließ gibt derselben ein weit anstän¬
digeres Aussehen , als wir bisher bei türkischen Kriegs¬
schiffen gewohnt waren , deren Seeleutegrößtentheils mit
Lumpen aller Art und Farbe bedekt sind. Besonders
gilt dieß von den Barbaresken , die ein Ekel erregen¬
des , mit Schmuz und Lumpen bedecktes Gesindel am
Bord zu habe,n pflegen. — So scheint der Vizckdnig
von Aegypten fortwährend seine Zivllisationsplane füc
seine Nazion im Auge zu haben , denn dir Ordnung
und dem physischen Bessern folgt daö Moralische in un -
aüsblerblrcher Verkettung . — Unser Plaz , dessen Handel
durch die Unruhen in Griechenland ganz besonders litt ,
hat in seinem Verkehr mit Aegypten eine Hülföguelle ge¬
funden , die bedeutend ist . Die SchiffSbautcn und Be¬
stellungen von Marine -Bedürfnissen haben den . Werften
guten Erwerb verschafft , die reichhaltigen Eiscnminen
der Insel Elba sind für die so bedeutenden Bedürfnisse
Aegyptens in lebhaftem Betrieb ; selbst in den Marmvr -
gruben Carraras und Serravezzas arbeitet man unaus -
gesezt für die beträchtlichen Bestellungen des ägyptischen
Luxus .

O e st r e i ch.
Wien , den 1ü. April . Bankaktien 10Ü0.

- - II . MM . der Kaiser und die Kaiserin erschienen
gestern Nachmittags im Prater in der Mitte des erfreuten
Publikums . — Heute hat I . k. H . die Frau Erzherzogin
Sophie , in Begleitung der Fürstin KinSky u . des Grafen
Seczcny , eine Reife nach Leipzig angctreten , um daselbst
mtt Ihrer Frau Mutter , der verwiltwcten Königin von
Baiern M . , welche mit Ihren Töchtern , der Kronprin¬
zessin von Preisen und der Prinzessin Johann von Sach¬
sen , auf Ihrer Reife dort eintreffen soll , eine Zusam¬
menkunft zu haben . Höchstdieselbe wird binnen Kurzem
zurückcrwartet . — Der allerhöchste Hof begibt sich in der
ersten Hälfte des Mai zur Schließung des Landtags nach
Preßburg .

Am 1l . Febr . d . I . starb in der Festung Jvanich in
Kroatien Maria Krainchich , im 112 . Jahre ihres Alters
und 70 . ihres Wittwenstandes , an Altersschwäche . Vor
16 Jahren ließ sie sich von ihrem Enkel , einem Tifchler -
nseister , ihren dereinstrgen Sarg verfertigen , welchen sie
in ihrer Schlafkammer sorgfältig aufbcwahrte .

P r e u f s e n . »
Berlin , den 17 . April . Se . k. H . der Prinz Karl

von Preußen ist am 15 . ö . M . nach Weimar , und Se .
k. H . der Prinz Albrecht von Preuffen am 14» d . M - nach
Ludwigslust von hier abgegangen .

'
,

Spanien .
Madriid , den 3 . April . Die Insurgenten , die

über Ciudad - Rodrigo nach Spanieü zurückkamen , und
amö . März waren entwaffnet worden , sind : dcrMarkiS
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von ChaveS , der jezt, lN Burgos liegt ; der Vicomte de
Canellas , jezt in Logrono ; der Vicomte deVarza , Ba¬
ron von Mollclos , Vicomte von Montealegre , Brigg »
vier Telles -Jvrdao , die Brigadiers Magessi , Dvrdaz ,Madureira . Sie liegen in verschiedenen Städten von
Castilien bis an die französische Gränze . Die entwaff -
ftete Armee beläuft sich auf öooo Mann zu Fuß , L biS
900 Pferde , und 300 Kanoniere .

Anzeige .
In der Kunsthandlung von I . Velten in Karlsruhe

find zu haben :
Malerische und militärische Reise von Willenberg bis

Moskau , von Adam , iS Heft 4 fl . (Die 4 Blätter nach
Peter Heß gezeichnet von Hahn , das Lstreichische Lager ,
wallachischec Pferdefang , die Plünderung , der Morgen ,
zusammen 16 fl . ; einzeln jedes Blatt 5 fl . 24 kr . ; das
gke und 6te Blatt werden noch in diesem Jahr erscheinen ,das 5ks stellt die Ueberrumpelung eines französischen Dor¬
fes durch Kosacken vor .) Die Verkaufung Josephs , nachdem Carton von Overbeck gezeichnet von Oeri , izfl . Zokr .la vision ä 'Lseclüel , gestochen von Caronni , als Pen¬
dant zu der Madonna von Müller , 20 fl. Die Trans¬
figuration , von Pavon , 27 fl . zo kr . Die Madonna von
Foligno, von Pavon , svant lu lettre , 20 fl . ^ .ssum ^ ta
est Maria eto . von Schiavoni , ZÜ fl .

Von den Regenten deS Hauses Baden sind nun 3o
Blätter fertig.

Karlsruhe . f -LogiS . ) In der Waldhornstraße ,Vr . g , ist der zweite Stock , bestehend in 6 bis 7 Zimmern ,worunter ein Spion , Küche , Kammer , Stallung zu 6 Pfer¬den , und Bcdientenzimmer , wozu auf Verlangen auch noch
mehrere Zimmer hintenhinaus abgegeben werden könnten , nebstallen übrige » Bequemlichkeiten , — und der dritte Stock , be¬stehend in 8 Pieren , unter ihnen ein Salon , auch auf Ver¬
langen Stallung und Remise , — beide ganz hergcrichtet , ent¬weder zusammen , oder getheilt , bis zuw - 3 . Juli zu vcr-
miethen . Wer Lust dazu habe» sollte , beliebe sich bald zumelden , da man die Veränderungen dann nach dem Geschmackdes Mlethcrs einrichtcn kann .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Frische junge Hahnen undPoularden sind so eben angckommen bei
Gustav Schmieden

Karlsruhe . ( An zeige und iLmpfeblun g . ) Un¬
terzeichneter gibt sich hiermit die Ebre , zur allgemeinen Kennt -
niß zu bringen , daß er künftigen Montag , den 2Z . b . M . ,in seinem erkauften GastwirtbShauS zur Sonne aufzieht unddie Wirthschaft fortführt . «sowohl als mehrjähriger Beständeraus dem goldnen Lamm , wie auf dem Rappen , hatte ich mich
stctS eines besonder» Zuspruchs zu erfreuen ; ich werde mir
nun um so mehr es angelegen fcpn lassen, alle mich mit ih¬rem Besuch beehrenden Gäste so zu bedienen , daß ich ihrervollen Zufriedenheit zum voraus versichert scyn darf .

Speise und Trank werden aus ' S prompteste verabreicht wer¬den ; mehrere , und schon der Lage deö Hauses wegen angeneh¬me Zimmer , die gehörig meublirt und stets mit reinlichen Bet¬
ten versehen seyn werden , siv wie geräumige Stallungen für

Pferde , wohin ich auch jederzeit ein scharfes Augenmerk rich¬ten werde , baß alles auf ' s pünktlichste verrichtet wird , setzen
mtch in den Stand , immer eine bedeutende Zahl Reisender
ßandesmäßig beherbergen zu können .

Unter Versicherung der schnellsten , billigsten und reinlich «
sten Bedienung in allen Zweigen , empfiehlt sich allen In - u.Ausländern hochachtungsvoll

Karlsruhe , den 19 . Aprll , 627 .
Jakob Kavpler ,

zur - Sonne .
Karlsruhe . ( Warnung . ) Da mir immer nochRechnungen Vorkommen , wovon ich und meine Frau Nicht¬

wissen , so warne ich hiermit nochmals Jedermann , ohne schrift¬liche Erlaubniß von mir , meinen Angehörige » weder etwas zuborgen , » och zu geben ; indem ich für nichts Zahlung leistenwerde.
Tb . Oelenhelnz .

Pforzheim . ( Holz - Verstckgerung . ) Aus den
herrschaftlichen Waldungen des Singemer Reviers werden aufkünftigen

Donnerstag und Freitag , als den 26 . und 27. Avril ,35 Klafter Buchen , 44 « Klafter Forle» , , »8 Klafter Aspe» ,und i 3 000 Stück Wellen , Parthienweis , gegen baare Zah¬
lung , versteigert . Die Liebhaber wollen sich am ersten Lag in
Dernspach , oder im Herrmannsgrundwald , früh gegen 9 Uhr
einfindcn , und können bis dahin das Holz , welches numerirt
ist , täglich cinsehen .

Pforzheim , den 20 . April , 6 - 7.
Großherzoglichcs Forstamt .

v . Bl itte rsdo r ff.
Baden . ( Wek n - Ver stci g er » n g . ) Freitag , den 4.Mai d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden bei der Großherzvz »

lichcn Kellerei Baden
io Fuder »626er Gefällwelne ,

Varnhaltcr , Neuweiercr , Affenthaler und Eisenthaler Ge»
wächS , Fuderwelse versteigert , und bei annehmbaren Gebote »
ohne höher » Ratifikationsvorbehalt sogleich losgeschlagrn « er »
Len ; wobei sich die Kaufliebhaber einfindcn mögen.

Baden , den , 7 . April - 6-7.
Großherzoglichc Domainenverwaltung .

Hu ge ne st .

Epplngen . (jFahn düng . ) Der unten signaliffrte
Michael Belstner von Sulzfeld hat sich wegen eines Effek-
trndiebstahlS auf fiüchiigen Fuß gemaLt .

Sämmiliche Polizeibehörde » werden ersucht , denselben «i» f
Betrcien arretiren und anher cinlieftrn zu lassen .

Lppinge » , de» 18. April 1827.
Grsßhcrzogliches Bezirksamt .

Lhtlo .
Signalement .

Aller : 19 Jahr .
Große : ü ' 6" .
Staiur : untersetzt .
Gesicht : oval .
Farbe : gesund .
Haare : blond und borstig .
Stirn : schmal.
Augknbranncn : blond .
Augen : blau , verschmitzten Blick.
Vase ; smwvf .
Mund : groß , die Oberlippe aufgeworfen .
Kinn : rund , mit einem Grübchen .
Zähne : gesund .

Verleger und Drucker; P . Muck ist .
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